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Kerenſki Kornilow Romanow Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Die Macht des ruſſiſchen Diktators hat von Riga her

einen neuen ſchweren Stoß erhalten Kaum hatte die Mos
kauer Reichsverſammlung den Freunden und Gegnern einen
Scheinfrieden zwiſchen dem bürgerlichen und dem revolu
tionären Rußland vorgeführt da brach das neue Unheil
herein Und diesmal wird es Kerenſtki nicht leicht haben
alle Schuld auf die vaterlandsverräteriſchen Bolſcheviſten
zu wälzen Vorbereitung und Durchführung des deutſchen
Unternehmens fallen in die Zeit Kerenſtkiſcher Alleinherr
ſchaft ſie ſind zudem eine Folge der von Kerenfki unter dem
Druck der Verbündeten durchgeſetzten Angriffs und Kriegs
politik Auch mit der verzweifelt offenen ja übertreiben
den Schilderung der Soldatenmeutereien Pflichtverletzungen
und anarchiſchen Zuſtände wird Kerenſki nicht in alter Weiſe
mehr wirken können Der Notruf Das Vaterland iſt in
Gefahr läßt ſich als innerpolitiſches Mittel nur ſolange
mit Vorteil verwenden als die Gefahr einen beſtimmten
Grad noch nicht überſchritten hat Jenſeits dieſer Grenze
fällt die volle Verantwortung auf den zurück der ſie über
nommen hat der ſich als Retter empfahl muß nun auch
Retter ſein Jn der Tat erfahren wir Kerenſti ſei ſchleunigſt
ins Hauptquartier der geſchlagenen zwölften Armee gereiſt
Die Arbeitskraft und Entſchloſſenheit dieſes Mannes der
durch eine Art Allgegenwart zu wirken ſucht mag jeder
Anerkennung wert ſein
über ſeine

rungen ruſſiſcher Zuſtände Recht gibt
Denn wenn er nicht übertrieb und wenn unter ſeiner

Verantwortlichkeit die Auflöſung weitergeht dann ſteht
er vor zwei Möglichkeiten Entweder das ruſſiſche Volk
überzeugt ſich von der Verderblichkeit einer angreiferiſchen
Politik und die Volſcheviſten und Friedensfreunde ge
winnen wieder die Oberhand Oder man entſchließt ſich
zur Militärdiktatur Kerenſki hätte ſeinen eigenen Sturz
organiſiert Mit halben Maßregeln und einem Ziviliſten
als Kriegsherrn würde ſich Rußland nicht mehr begnügen
und als der gegebene Nachfolger und Ueber Kerenſkis
ſtünde Kornilow bereit Daß Kornilow ſelbſt ſeine Zeit
für gekommen erachtet zeigt eine Petersburger Meldung der
Times wonach der Höchſtkommandierende einen dringen

den Aufruf an die proviſoriſche Regierung gerichtet habe
die von ihm empfohlenen Reformmaßnahmen ſofort einzu
e ſonſt die ruſſiſche Front von der Auflöſung be
roht ſei

Daß zwiſchen den beiden Konſuln der ruſſiſchen Repu
blik dem zivilen und dem militäriſchen nichts weniger als
Eintracht herrſche ward ebenſo häufig behauptet wie ab
geleugnet jetzt iſt wohl nicht mehr daran zu zweifeln
Kerenſki kämpft den vermutlich entſcheidenden Kampf um
die Macht ſein Unglück iſt daß er ſelbſt der ruſſiſchen Politik
die Richtung gegeben hat die folgerecht auf Kornilow hin
führt Soll Rußland eine Militärdiktatur haben ſo muß
auch ein Soldat an ihrer Spitze ſtehen

Vielleicht würde ſich die Regierung dem Denkzwang
dieſes geſchichtlichen Verlaufes ſchon heute fügen hätte ſie
zu Kornilow das Vertrauen daß er ein General der
Revolution bleiben werde Dies Vertrauen aber fehlt Der
Höchſtkommandierende weiß ſeine Gedanken zu verbergen
doch glaubt man allen Anlaß zur Annahme zu haben daß
dieſe Gedanken von den Zielen nicht nur der proletariſchen
ſondern ſelbſt der bürgerlichen Revolution hinweg zum
Monarchismus führen Aus ſolchen Befürchtungen heraus
iſt die Gefangenſetzung der Großfürſten Michael und Paul
zu verſtehen Der Bruder des Zaren hat auch heute noch
eine Partei Und ſo un wahrſcheinlich es noch vor wenigen
Wochen ſchien daß die Romanows jemals zurückkehren wür
den die Erbitterung über den Zuſammenbruch der Kerenſti
politik könnte Wunder bewirken

Kaiſer Wilhelm II und Far Kikolaus
Haag 4 Septbr Reuter meldet Der New York

Herald veröffentlicht Drahtungen des Deutſchen Kaiſers
an den Zaren während des ruſſiſch japaniſchen n auf
Grund von Mitteilungen zweier ruſſiſcher Beamten Burtzew
und Schegolow die mit der Ordnung des Archivs des früheren
Jaren beauftragt wurden

Wir geben in Nachſtehendem den Telegrammwechſel
aus dem wir bereits einen Auszug brachten nach den Ver
öffentlichungen des Blattes wieder

Jn einer Drahtung an den Zaren vom 27 Oktober 1904
ſagt der Kaiſer unter Bezugnahme auf die Aufforderung der
britiſchen und japaniſchen Regierung an Deutſchland die
Kohlenlieferungen an ruſſiſche Schiffe ein
zuſtellen

dieſe neue Gefahr müſſe durch Rußland und Deutſchlandſahr müſſe durch Rutz land
s Auge gefaßt Deutſchland wünſcht

gaden Sturm

r u die Aufgaben gehen ſchonKräfte m kann je tigt Qet immeres geſchehen als daß die entkhiett einen düſteren Schilde

n WTB Wien 6 September Amtlich wird verlaut
rt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front des Generaloberſten Erzherzog

Joſeph vielfach lebhaftere Kampftätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vor zwölf Tagen begannen die Ftaliener mit

ihren planmäßigen Angriffen gegen den onte San
Gabriele Mächtige Geſchütze und Minenwerfermaſſen
vereinigten durch viele Stunden ihr Feuer gegen unſere
Höhenſtellungen Auf engem Raum lief Tag und Nacht die
Infanterie von mindeſtens acht italieniſchen BVri

Vorgeſtern erreichte das
Ringen ſeinen Höhepunkt Der Felspunkt wech
ſelte im hin und herwogenden Kampf mehrmals den Be
ſitzer aber der Jubel des nach einem großen Erfolge dürſten
den Feindes war verfrüht Die opferfreudige Zähigkeit un
ſerer Truppen gewann die Oberhand Scharfe Gegenſtöße
faßten den Angreifer und entriſſen ihm den vorübergehend
gewonnenen Boden Geſtern mittag war der Monte San
Gabriele wieder vollin unſerer Hand Abends
wurde ein ſtarker Angriff blutig abgeſchlagen ihr

et im Tale ſtellen weitere Kämpfe in
r von Görz wieſen wir Teilangriffe zurück Auf

dem Südteil der Karſthochfläche dauerte die Schlacht den
ganzen Tag an Der Jtaliener wurde aus ſeinen vor
derſten Gräben geworfen Unſere brave Jnfanterie be
hauptete ſich in den vorderſten Linien ſiegreich gegen alle
Verſuche des Feindes ſeinen Mißerfolg durch ſtarke Gegen
angriffe wett zu machen

Die Zahl der am 4 und 5 Septeinber in dieſem Raum
eingebrachten Gefangenen iſt auf 160 Offiziere und
über 6300 Mann geſtiegen

Trieſt war abermals das Ziel zweier italieniſcher Luft
angriffe

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abenö

Ruſſiſche Kachhuten 70 km öſtlich Riga
geworfen

Engliſche Teilangriffe bei YJpern und Lens ge
ſcheitert NRndauernder Firtilleriekampf

vor Veröun
WT7B Berlin 8 September abends Amtlich
Nordöſtlich von Ypern und bei Lens ſind ſtarke eng

liſche Teilangriffe geſcheitert
Bei Verdun dauert der Artilleriekampf an
Jm Oſten wurden ruſſiſche Nachhuten bei Neu

Kaipen und ſüdweſtlich Nitau 70 Kilometer öſtlich
Riga von unſerer Kavallerie geworfen

Letzte Depeſchen
Behandlung franzöſiſcher Soldaten durch ihre

demokratiſche Regierung
Berlin 6 September Franzöſiſche Gefangene von

der Salonikifront ſagen aus Mitte Juli weigerte ſich ein
Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 372 der 57 franzöſi
ſchen Reſervediviſion in Stellung zu gehen Darauf wurden
Senegaltruppen gegen die weißen Franzoſen aufgeboten die
die Meuterei unterdrückten So werden mit Regern und mit
Waffengewalt die Franzoſen durch die eigene Advokaten
Regierung in den Schützengraben gejagt um gegen die

Deutſchen z kämpfen bis ſie den Segen der Demokratie be
griffen haben

Fliegerangriff auf Lahr
Karlsruhe 6 September Am A September

mittags bewarfen feindliche Flieger die offene Stadt Lahr
mit Vomben Zwei Perſonen wurden getsiet drei ſchwer
verletzt Der angerichtete Sachſchaden iſt gering

Der Kanzler reiſt nach Stuttgart
Berlin 6 September Die Nordd Allgem Ztg mel

det Der begibt ſich heute abend nach Stutt
gart um ſich dem König vorzuſtellen Morgen abend trittder Reichskanzler die Ruareiſe an

Letzte Depeſchen ehe auch Seite
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Verbündeter Frankreich an die Verpflichtung erinnert
wird die es im Falle eines casus foederis auf ſich ge
nommen hat Es ſteht außer Zweifel daß Frankreich auf
ein derartiges Erſuchen ſeine Verpflichtung gegenüber
ſeinem Verbündeten zu erfüllen eine gusweichende
Haltungeinnehmen würde Hier fehlen einige
Sätze Obſchon Delcaſſé engliſch geſinnt iſt iſt er doch S
verſtändig genug zu begreifen daß die britiſche Flotte
vollkommen ohnmächtig iſt Paris zu retten Dieſer Gründe
wegen müßte ein Zuſammenſchluß der drei ſtärkhen Mächte 98
des Feſtlandes erfolgen Dann würde ſich die angelſäch
ſiſche Gruppe zweimal bedenken bevor ſie handelt Du
darfſt nicht vergeſſen den Bau neuer Schiffe zu empfehlen
damit ſie fertig ſind wenn der Krieg beendet iſt Schiffe
ſind am beſten geeignet Deinen Forderungen bei den Frie
densverhandlungen Nachdruck zu verleihen Unſere Pri
vatwerften würden ſehr erfreut ſein Aufträge zu er
halten

Der Zar antwortete am nächſten Tage Er erinnerte
zunächſt an den Vorfall bei der Doggerbank und äußerte

e t über Englands Handlungs
weiſe Er iſt mit dem Deutſchen Kaiſer darüber einig daß

Deutſchland Rußland und Frankreich ſich vereinigen
dere um den engliſchejapaniſchen Hochmut und die Un
verſchämtheiten dieſer Länder zu brechen Er erſuchte den
ar einen derartigen Vertrag in großen Umriſſen zu ent
werfen Frankreich würde wohl dafür zu haben ſein ſich

Verbündeten anzuſchließen ſobald Deutſchland und
v und den Vertrag unterzeichnet hätten Darauf ſan de
der Deutſche Kaiſer einen Entwurf an den Zaren den dieſer
Frankreich vorzulegen beabſichtigte doch ſcheint er ſpäter von
dieſer Ab zurückgekommen zu ſein

Der Kaiſer drahtete am 26 November 1904 daß er be
ſtimmt davon überzeugt ſei daß es höchſt gefährlich ſein
würde Frankreich über dieſen Entwurf zu informieren be
vor Deutſchland und Rußland einen ſolchen Vertrag unter
zeichnet hätten Die Wirkung verfrühter Bekanntgabe ſagte
der Kaiſer würde direkt gegen unſere Wünſche verſtoßen
Erſt die Tatſache daß wir beide den Vertrag vollzogen haben
und alſo an ihn gebunden ſind iſt Frankreich gegenüber eine
e Bürgſchaft Dies wird dann für Frankreich ein An
porn ſein auf England einen Druck auszuüben ſich ruhig
u verhalten Frankreich ſonſt in Gefahr käme Wenn
rankreich jedoch weiß daß der Vertrag zwiſchen Rußland

und Deutſchland noch nicht unterzeichnet iſt würde es ſeinen
Freund wenn nicht ſeinen geheimen Verbündeten England
an den es durch die Entente cordiale gebunden iſt ſofort
informieren Die Folge davon würde ein direkter Angriff
der beiden verbündeten Mächte England Japan auf Deutſch
land ſein ſowohl in Europa wie in Aſien Jhre unermeß
liche Uebermacht zur See würde Meine kleine Flotte bald
lähmen und Deutſchland würde vorübergehend
flügellahm ſein Das würde die Schale des Gleich

t in der Welt zu unſerem gemeinſamen Schaden über
chlagen laſſen Später würdeſt Du in den Friedensverhand
lungen allein der Gnade Japans und ſeiner Freunde die
ſich über ſeinen Sieg freuen ausgeliefert ſein

Am folgenden Tage drahtete der Karſer Es darf keine
Zeit verſäumt werden Keine dritte Macht darf über unſere
Abſichten irgendetwas erfahren bevor das Abkommen bezüg
lich der Kohlenlieferungen unterzeichnet worden iſt Die
Folgen würden ſonſt ſehr gefährlich ſein Der Zar ant
wortete am nächſten Tage Jch teile vollkommen Deinen
Wunſch und hoffe zu einer baldigen Erledigung dieſer An
gelegenheit zu kommen

Der Kaiſer drahtet dem Zaren am 29 Juli 1905 aus
Berlin

Die Reuter Meldungen beſagen heute daß eine
engliſche Flottein der Oſtſee kreuze und unſere
Häfen chen will um einen Höflichkeitsbeſuch abzu
ſtatten Entweder iſt England beſorgt wegen unſeres Zu
ſammentreffens oder es will Mich ſelbſt in Angſt verſetzen
Dies würde Meiner Unterredung zu Kopenhagen noch
größeres Gewicht verleihen

Der Zar antwortete
Auch ich erfahre daß die engükſthe Kanalflotte beab

ſichtigt in der Oſtſee zu erſcheinen Dein Beſuch in Kopen
hagen erfolgt in einem ſehr günſtigen Augenblick Jck
werde geduldig einen kurzen Bericht von Dir über den
Verlauf Deines Beſuches abwarten Herzliche Grüße an
Viktoria Jch wünſche Dir Erfolg Nikt

Der Kaiſer drahtete am 2 Auguſt 1905 um 1 Uhr
morgens weiter über ſeinen Beſuch in penhagen

Mein Beſuch verlief gut Die ganze Familie nament
lich Dein lieber alter Großvater behandelte Mich ſehr
freundlich Nach Meiner Ankunft bemerkte Jch bald durch
die Lektüre der Zeitungsausſchnitte über die auswärtige
Politik Dänemarks daß ein ſtarker Stromvon Miß
trauen und Beſorgnis wegen Meines Beſuches
hervorgerufen worden war Namentlich den König hatte
man ſo bearbeitet daß Jch nicht in ver Lage war die

ſtrittigen r anzuſchneiden Der engliſche Ge
ſandte mit einem Meiner Herren dinierte führte



eine ſehr heftige Sprache gegen Mich Juni
und ldigte Mich der niedrigſten Pläne und JntigenEr eildet z jeder Engländer dies wiſſe und über

eugt ſei daß wir es auf einen Krieg mit
J Du tnt b hätten um die Land zuvernichten Du kannſt begrerfen welchen nfluß ein

Mann in ſeiner Stellung bei der rei Familie
beim Hofe ünd beim Volke ausüben kann Ich tät alles
was in meiner Macht ſtand um die Wolke des Mißkrauens
zu verſcheuchen indem Ich Mich völlig ruhig verhjelt und
ernſte politiſche Fragen überhaupt nicht berührte denn Jch
überlegte Mir daß

viele Wege von Kopenhagen nach London
führen und bei der ſprichwörtlichen Jndiskretion am
däniſchen Hofe hin Jch davor zurückgeſchreckt irgend etwas

äußern weil alle Meine un unmittelbar 332
ondon mitgeteilt worden wären Dies darf aber ni
ſchehen da unſer Vertrag zurzeit geheim bleiben muß
us einer längeren Unterredung mit Jswolski konnte J

ſchließen daß der heutige Miniſter des Aeußern Graf
Raben und eine Anzahl einflußreicher Perſonen bereits
zu der Ueberzeugung gekommen ſind daß im Falle eines
Krieges und eines Ueberfalles von der Oſtſee her durch eine
der fremden Mächte die Dänen darauf rechnen können daß
ſen machtlos wie ſie ſind nicht in der Lage ſein werden
elbſt den Schein von Neutralität gegenüber einer Jnvaſion
aufrecht zu erhalten Es wird nämlich als ſelbſtverſtänd
lich betrachtet daß Rußland und Deutſchland unmittelbar
Schritte tun werden um ihre Jntereſſen zu ſchützen indem
ſie die Hand auf Dänemark legen und dieſes für die Dauer
des Krieges beſchützen Hierdurch würde geicgiſt das
Grundgebiet des däniſchen Staates und die Zukunft der
Dynaſtie ſichergeſtellt werden Die Dänen beginnen lang
ſam ſich mit dieſem Gedanken vertraut zu machen und das
iſt es ja was Du immer gehofft und gewünſcht haſt Jch
erachtete es jedoch beſſer dieſe r i den Dänen nicht
anzurühren und enthielt Mich jeglicher Anſpielungen Es
iſt beſſer dieſe Jdee in ihren Herzen entwickeln und reifen

laſſen und dann die Folgen daraus zu ziehen ſo daß ſie
ich aus eigener Jnitiative auf uns ſtützen Geduldig
warten trägt ſeine Früchte Die Frage von Karls
Reiſenach Norwegen iſt bis in die kleinſten Einzel

iten geregelt Es braucht nicht mehr getan zu werden
ch ſprach mit ihm über ſeine Ausſichten aber er ſelbſt

äußerte ſich nicht viel darüber und hegt nicht die geringſte
lluſion betreffs ſeiner Aufgaben Was ſagſt Du von demrogramm der Feſtlichkeiten für Heine Ver

bündeten zu Kowel Alle Krimveteranen ſind ein
geladen worden mit ihren früheren Waffenbrüdern die
mit ihnen gegen Rußland gekämpft haben zuſammen
zukommen Jn der Tat ſehr taktvoll Es beſtätigt
daß Jch recht hatte als Jch Dich vor zwei Jahren vor der
Wiederbelebung der alten Krimkombina
tion warnte Das Wetter iſt prachtvoll Herzlichen
Gruß an Alice Willy

Am 29 Juli 1905 drahtete der Kaiſer aus Danzig
Wegen des zurzeit in Rußland herrſchenden Geiſtes

würden die unzufriedenen Volksmaſſen die ganze Verant
wortung für alle nachteiligen Folgen auf Deine Schultern

ſuchen und die Erfolge würden nur als Er
gebnis des perſönlichen Auftretens Wittes betrachtet
werden Es wäre gut wenn Du die Duma über
den Friedensvertrag abſtimmen ließeſt ſo

die Entſcheidung dem Lande anheim
fallen würde Das Ergebnis würde dann Dein eigenes
Werk ſein und die Oppoſition würde einen Maulkorb er
halten

Jn einem ſpäteren Telegramm aus Berlin vom 20 Aug
1905 wiederholt der Kaiſer den Rat die Frage eines Frie
densſchluſſes mit Japan

der Duma vorzulegen
um dem Lande die Verantwortung aufzuhalſen Am
29 September erwähnt der Kaiſer einen noch ſehr wenig ins
einzelne ausgearbeiteten Entwurf eines ndervertrages

en Rußland und Deutſchland unter Ausſchließung
Frankreichs Er ſagt in dieſem Telegramm u

Ein Vertrag wie derjenige über den wir uns zuBjorko einigten verſtößt nicht gegen den franzöſiſcheruſſt

ſchen Bund natürlich ſoweit ſich der letztere nicht gegen
Mein eigenes Land richtet Anderſeits hätte die Ver

pflichtung Rußlands Frankreich über nur ſo weit zuen wie Frankreich dies du in Betragen verdient
in Bundesgenoſſe hat Dich während des ganzen Ruſſiſch

chen Krieges erbärmlich im Stich gelaſſen während
eutſchiand Dich in jeder Hinſicht unterſtützt hat natür

lich ſoweit dies mit ſeiner eigenen Neutralität vereinbar
war Dies legt Rußland Fri moraliſche Ver
flichtungen uns gegenüber auf Tue Dein
öglichſtes Frieden zu ſchließen gemäß den Vorſchlägen

Deiner Unterhändler zu Waſhington Wenn Rußland
laubt daß ſeine Ehre dadurch nicht verletzt wird ſo kannſt

Schwert ruhig in die Scheide ſtecken mit
den Worten Franz Alles iſt verloren nur die Ehre
nicht Wenn die Duma meint daß der Vorſchlag unan
nehmbar iſt und Japan ſich weigert auf einer anderen
Grundlage zu verhandeln dann fordert Rußland Dich
ſeinen Kaiſer durch den Mund der Duma auf den Kampf
fortzuſetzen und dann nimmt die Duma die ganze Ver
antwortung für die Folgen auf ſich Jnzwiſchen hat die
Jndiskretion von Delcaſſée es klar gemacht daß Frank
reich obwohl es Dein Verbündeter iſt ein
Abkommen mit England getroffen hat ge
rade als England im Begriffe ſtand Deutſchland im vollen
Frieden als Jch Mein Beſtes tat für Dich und Dein Land
zu überfallen Das iſt ein Experiment das ſich nicht
wiederholen darf und gegen deſſen Wiederholung Jch raten
muß Dich in acht zu nehmen Jch bin vollkommen mit
Dir einig daß es Zeit Arbeit und Geduld koſten wird
Frankreich dazu zu bringen ſich auf unſere Seite zu ſtellen
aber ſein verſtändiges Volk wird ſich wohl Geltung ver
ſchaffen Unſere Marokkoangelegenheit iſt zu unſerer voll
kommenen Befriedigung geregelt Dieſer Vertrag iſt eine
gute Baſis um darauf weiter zu bauen Wir haben ihn
angenommen vor Gott der unſere Gelübde hört Jch denke
darum daß dieſer wohl angenommen werden kann
Was unterzeichnet iſt bleibt unterzeichnet Gott iſt unſer

Willenslenker

Das Urteil der feindlichen Preſſe
Baſel 5 Septbr Die Weſtminſter Gazette ſchreibt

über die geheimen Abmachungen zwiſchen Nikolaus II und
Wilhelm II

Der Zar hatte für ſein Verhalten eine Entſchuldigung
Der ruſſiſch japaniſche Krieg hatte ihn in die größte Be
drängnis gebracht und er nahm das Angebot einer Unter

n von ſeiten eines anderen Monarchen gerne an
ilhelm II aber ſah in der ganzen Affäre nur die Möglich

keit zu einem Geſchäft für Deutſchland Er nutzte die Ge
legenheit mit jener Skrupelloſigkeit aus die die Tradition
ſeines Hauſes iſt Er reiſte von einem Hof zum anderen
machte bald hier bald dort freundſchaftliche Anerbieten war
bereit den einen wie den anderen zu verraten und verlangte
von allen völliges Stillſchweigen über die gefährlichſten Jn
trigen von denen er hoffte ſie könnten Deutſchland zum
Nutzen gereichen

Das Journal des Débats ſchreibt Alle dieſe geheimen
kaiſerlichen Verhandlungen endeten mit einem Fiasko Das
gleiche gilt von dem Potsdamer Manöver im November 1910
wo ſich Nikolaus II wie im Jahre 1905 in Bjoerkoe van
Wilhelm II hinters Licht führen ließ Aber im Jahre 1911
wie 1906 unterſtützte Rußland im marokkaniſchen Konflikt
Frankreich und Deutſchland mußte ſchließlich darauf ver
r durch eine Sprengung der Allianz das europäiſche

leichgewicht zu e ten Hierauf begann es ſeine Kriegs
vorbereitungen ie Korreſpondenz der beiden Kaiſer
nimmt Ende Jult 1914 ein Ende als Wilhelm II den Zaren
erſuchte er möge Serbien durch Oeſterreich zerdrücken laſſen
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Berlin 6 Sept Die Voſſ Ztg ſchreibt Der Tele
grammwechſel zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Zaren
aus dem Jahre 1904 iſt in der ausländiſchen Preſſe behandelt
worden Von berufener Stelle wird ohne weiteres zu
gegeben daß der Telegrammwechſel durchaus den Tatſachenentſpricht wenngleich heute ſchon erklärt werden kann daß
die Entente in ihrer Darſtellung die Punkte herausgelaſſen

hat die ihren Zwecken nicht entſprechen Es war durchaus
richtig wenn der Kaiſer in berechtigter Abwehr gegen den
engliſchen Druck und in der Abſicht den Frieden zu erhalten
ſich mit dem Zaren von Rußland verſtändigte Der Tele
grammwechſel hat im übrigen in Uebereinſtimmung mit dem
damaligen Reichskanzler und dem damaligen Staatsſekretär

des r ttgefunden Die Abſicht der Gegner
den tatſächli h für ihreZwecke auszunutzen iſt ſehr durchſichtig Sie wollen damit
offenſichtlich die Aufmerkſamkeit der Welt von den Feſt

hen ten de ind en den Leſer die m de
agen gemacht hat und von den Tatſachen die im lihang Nit dem SuchomlinowProzeß in die Oeffentlichkei

gelangt ſind

Der DünaUebergang bei Uexküll
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

An der Düng 2 September
Unter eiſigem Schweigen des Sowjet und dem Beifalls

ſchreien der Englandfreunde hielt Kornilow in Moskau ſeine
oße Kriegsrede Nichts von Verhandlungen mit denDeuhſchent Krieg wird nur durch Kampf entſchieden Keine

Ruhe Krieg bis die Deutſchen vernichtet ſind Es gibt
da nur eine Antwort die verſtändlich iſt jede andere ver
längert den Krieg Jn der Nacht vom 31 Auguſt zum
1 September überſchritten Teile der deutſchen NordArmee
die Düng

An drei Stellen war der Uebergang gegenüber Uexrküll
vorbereitet unterhalb der ElſterJnſel zwiſchen ElſterJnſel
und Jnſel Borkowitz und oberhalb Borkowitz wurden die
Vorbereitungen getroffen Die Pontons ſtanden hinter der
erſten Schützenlinie bereit Laufſtege lagen über den Gräben
die Minenwerfer waren fertig ihre Apparate die flache ein
geſehene Böſchung hinabzutragen unter dem Schutze der Nacht
Es gehörte Entſchloſſenheit und Kühnheit dazu die Stelle
bei Uexküll zu wählen denn die Ruſſen hatten ihren kleinen
Brückenkopf aufgegeben und die Höhen dicht hinter dem
Oſtufer beherrſchten weithin die flache Senke am Weſtufer
und die über 300 Meter breite Düna Alle Vorteile der
Lage nutzten den Ruſſen nichts die furchtbare deutſche Feuer
vorbereitung zerſchlug jeden Widerſtand Um 4 Uhr früh
begann die Artillerie die ruſſiſchen Geſchütze mit Gasgranaten
uzudecken um 6 Uhr legten die ſchweren Granaten den
perrgürtel auf die höhere Stellung der zweiten Linie und

um 628 Uhr begannen die dichtmaſſierten Minenwerfer die
Arbeit die in kurzer Zeit die ruſſiſche Stellung hinter dem
Flußufer in ein Trichterfeld verwandelte Das DünaUfer
verſank unter Rauchfahnen und den grauen Wolken der Ein
ſchläge Ein paar Ziegelbauten Häuſer von Uexküll die in
die Linie einbezogen waren wurden zu Staub zermürbt und
hohe rote Wolken flatterten mit den weißen und ſchwarzen
wie rieſige waldhohe deutſche Siegesfahnen über der
Stellung Etwas nach 9 Uhr wurden die Pontons zu Waſſer
gebracht an allen drei Stellen gleichzeitig Nur eine ge
ringe Anzahl war ausgefallen weil die ruſſiſche Artillerie
ſie durchſiebt hatte Noch waren einige ruſſiſche Maſchinen
gewehre intakt und begannen zu feuern Die ſchweren Minen
brachten ſie zum Schweigen Wie im Manöver ging dann
der Uebergang bei ſtrahlender Herbſtſonne vor ſich Wir
aben beim Uebergange keinen Mann verloren Die Jn
anterie ſprang ans Land n nach einer Viertelſtundeah man die Wellen hinter den Höhen der zweiten ruſſiſchen

Linie verſchwinden
Die Gräben drüben waren ein wüſtes Chaos aus dem

völlig gebrochen noch an 1000 Gefangene ſich herausarbeiteten
Ganze Strecken waren eingeebnet in den Anterſtänden lagen
die Toten grauenvoll übereinander Ueber dem zerſchoſſenen
Eingange eines kleinen Gutshauſes gegenüber der Nordſpitze
der Elſter Jnſel las ich auf zerbröckelter Wand den alten
deutſchen Spruch Herr Chriſt behüte dieſes Haus und
die drin gehen ein und aus Ein wenig ſeitwärts vom
Portale lag ein toter ruſſiſcher Offizier wie ſchlafend dielinke Hand hielt noch die Gasmaske ſt umklammert Vor

einem zerſchoſſenen mächtigen Birnbaume flatterte ein
lettiſches Zeitungsblatt Jch verſtand nur ein Wort Stockholm Schwere Langrohrgeſchütze ſchoſſen in langen Pauſen
über das Schlachtſeld Ganz ferne gingen die Leuchtkugeln
unſerer vorwärts kämpfenden Jnfanterie hoch Brandwolken
ſtiegen am Horizonte empor Unter dem Drucke des deutſchen
Stoßes begannen die Ruſſen den Brückenkopf Riga zu
räumen wie Scharen von Herbſtvögeln zogen Flieger in Ge
ſchwadern durch den dunkelblauen Herbſthimmel Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es entſtand ein ſekundenlanges Schweigen und dann
chloß ſie in dem Ton wie ſie es ſprach lag das Unbehagendas einzige das ſtörend wie ein Schatten auf das Scht

dieſes Nachmittags fiel der ſo roſig ſo hoffnungsvoll ver
laufen war Ich glaube die ißt Arſenik

Wer fragte Frau Lauterbach und riß die Augen auf
Jhre Tochter war an den Pfeilerſpiegel gegangen und
beſah ſich darin Ganz nahe vor das Glas brachte ſie ihr Ge
ſicht Und muſterte ſich Jhre Schönheit war nicht für die Nähe
berechnet was von ferne ſchneidig impoſant wirkte erſchien
bei nahem Zuſehen derb und unſchön

Sie warf noch einen letzten Blick auf ihre fleiſchige Naſe
ſie ſah die großporige Haut ſie ſeufzte Ja Arſeniknickte ſie und wandte ſich wieder der Mutter zu Solche
Farben wie ſie dieſe Clauß aufweiſt dieſes Rot und dieſes
Weiß bringt die Natur ohne eine derartige Nachhilfe nicht
zuſtande

Schminke und Puder tröſtete Frau Lauterbach Jhr
Ton war verächtlich

Nein das iſt s nicht Denn auch ihre Augen ſind ſchön
es iſt alles ſchön an ihr das Geſicht das Haar

Und dieſe jugendliche Figur
Wie alt iſt ſie denn fragte die Mutter in dem Be

a die Tochter von den für ſie beide wenig erfreulichen
etrachtungen abzulenken

Zwanzig einundzwanzig was weiß ich Marga
rete zuckte die Achſeln und ſetzte wider Willen gereizt hinzu
Jch hab ſie natürlich nicht danach gefragt

Nun nNein ſagte Frau Lauterbach begütigend
Wie iſt ſie denn ſonſt ich meine in ihrem Weſen

Zugeknöpft bis an die Halsbinde bei aller Freund
lichkeit Ich bin heute noch nicht klug aus ihr geworden

Und über Ohlſchütz Wirtſchafterin von ihr weißt
ou gar nichts

Als ich das Geſpräch darauf brachte ine die reſervierte
iunge Dame mit ein paar Worten darüber Es wäre
e eine Verwandte ſie kenne die Dame auch kaum vom

dich erſt mal mit dem Fräulein e gut ſtellſt ſagte ſie
bittend Jch denke du kannſt eine Menge von ihr lernen

ſie machte eine ſekundenlange Pauſe wenn s ſonſt
nichts iſt Und fahre ja gleich morgen abend damit du
W S ten früh ſchon dort biſt Sonſt macht der Vater

rakeel
Der ſagte Margarete wegwerfend mit einem Unter

ton von Bitterkeit Der kann mich zu Hauſe kaum noch
ſehen

Mich kann er auchFrau Lauterbach nickte trübſelig
nicht leiden klagte ſie kläglich

Es war am anderen Morgen wenige Minuten nach
6 Uhr Marianne ſtand an ihrem Pult und trank in kleinen
Schlückchen ihr erſtes Frühſtück ein Glas friſches Waſſer das
ihr eine Arbeiterin allmorgendlich aus dem Brunnen holte
der im ſogenannten alten Fabrikhof ſtand

Sie hielt das von der Kälte des Waſſers beſchlagene
Glas und ſah verloren in den Saal hinein Neben hinter
und vor ihr wurden Schritte hörbar ertönten Grüße ſie
neigte mechaniſch den und dankte Sie hatte die Beob
achtung S daß es keinen Zweck hatte die Leute mit
dem Schlage ſechs an die Arbeit zu zwingen Sie gab noch
ein Viertelſtündchen darauf und ſah gemächlich und oft nicht
ohne Vergnügen zu wozu dieſe Zeit verwendet und wie
didſche ſie ausgenützt wurde Dicht vor ihr hatte eine

übſche Brünette ihr volles dunkles Haar aufgelöſt und
friſierte ſich mit wichtig gefalteter Stirn noch einmal vor

n ſie ſchrägdem runden kaum han re Spiegel
an ihre Maſchine gelehnt hatte Die Zug war heute frühwie ſie ihrer Nachbarin zur Linken verſichert hatte nicht

ſchön geworden Die Arbeiterin zur ihrer Rechten wickelte
eben ihre Butterbrote aus und klappte ſie auseinander Der
Aufſtrich oder die Auflage ſchien ſie nicht enttäuſcht zu haben
ſie legte ſie wieder ſorglich zuſammen und nahm gleichſamprobeweiſe einen Schluck Kaſſee aus dem emaillierten Kaffee

z dem unzertrennlichen Begleiter aller dieſer Fabrik
eute

Dicht hinter ihr entledigten ſich einige ihrer hübſchen
in und Oberröcke verwaſchene Barchentjacken geflickte
Röcke wurden übergeworfen Für die Fabrik iſt alles noch
zu ſeert Weiter nach rechts die Kettlerinnen die alleFen terplätze beſetzt hielten e das Schnürleib her
unter Sie mußten all die kleinen Maſchen auffangen und

Sehen
Frau Lauterbach ſeufzte Sieh zu Gretchen daß du auf Nadeln ſpießen ſa e ganz krumm und mitdem Schnürleib tat ß nno m

Und zu alledem wurde gelacht und erzählt und geneckt
Die Neuankommenden wurden mit einem friſchen Scherzwort
einem munteren Zuruf begrüßt Träume von der ver
angenen Nacht wurden in aller Eile erzählt und eben ſox nell gedeutet Wie ein luſtiger aufgeregter Bienen

J rm ſummte es durch den Saal zu den Ohren Mariannes
die dieſem Geräuſche allmorgendlich mit uneingeſtandenem
h unbewußter Freude lauſchte So ſehr ſich Marianne

lauß durch ihr ureigenes Weſen durch die ſorgſame Er
ziehung die ihr die Eltern trotz der beſchränkten Mittel
über die ſie verfügten hatten angedeihen laſſen von ihren
Arbeiterinnen unterſchied ſo ſchwer ſie ſich auch manchmal
mit ihren ſittenſtrengen Anſchauungen in denen dieſes leicht
lebigen Völkchens zurecht fand ein geheimes Fluidum ver

band ſie mit ihnen machte ſie die Vorgeſetzte den Arbeite
rinnen gleich die Jugend Und die Jugend war es die
liebe frohe elaſtiſche Jugen die ſie gleich den anderen über
die Fron der Arbeit der ſtrengen unerbittlichen Arbeit hin
weghob Schmetterlingen gleich denen der graue Alltag nicht
ihre Schönheit nicht den Schmelz der ſchillernden Flügel
rauben kann Und ſo hoch ſie auch geiſtig über denen ſtand
deren Hände Arbeit ſie dirigierte und kontrollierte gleich
ihnen harrte ſie unbewußter Sehnſucht voll vor dem bunten

rhang den das Leben noch nicht für ſie gelüftet hatte
Gleich ihnen hoffte ſie auf die blaue Blume die das ſehende
Schickſal oder blinden Zufall auf ihrem Wege erſtehen laſſen
würde und die ein einziger goldener Sonnenſtrahl wach
küſſen konnte

Jn das bewegliche ungenierte Leben vor Mariannens
Augen trat etwas Störendes Eine die eben gemächlich an
ihr rib 77ä war fiel in einen haſtigen ſchnellen
Tritt zwei junge Dinger die ſich gerade noch angelegent
lich unterhalten hatten führen auseinander und beusten die
Köpfe über die Nähmaſchinen ein blitzartiges beinaße laut
loſes Warnen ging einer elektriſchen Welle gleich durch dieReihe der eben noch ſorglos ſich Gebärdenden und veränderte
mit einem Schlage kaleidoſkopiſch das bunte Bild Die ſchon
auf ihren Plätzen an begannen ſofort mit der Arbeit diea verſuchten ſo ſchnell es möglich war dorthin zu ge
langen wo hingehörten um es den anderen gleichzutun

r ild war Marianne nicht neu Es wiederholte
ſich ſo oft ſie ſich einmal auf eine Weile entfernt hatte und
dann unvermutet erſchienen war Aber jetzt Da ſah ſie
auch ſchon den Störenfried quer über den z c zu
kommen Fortſetzung folgt



Die zerrüttete ruſſiſche Armee
Berichte der ruſſiſchen Armeevertreter

der Plenarſitzung des zentralen Exekutivkomiteesn

des Arbeiter und Soldatenrates und des Exekutivkomiteesdes Rates der Bauerndeputierten wurden vie Berichte der

Vertreter der Armeen angehört Der Vertreter der
10 Armee Wangeroff ſagte u Kameraden die Wahr
heit m e werden wie re und bitter ſie auch ſein
mag Unſere Armee befand ſich vor Beginn der Offenſive
in einer offenbar ſchwierigen Lage Bei den Regimentern
herrſchte Kriegsmüdigkeit und überall war der Wunſch nach

ieden zu hören Eine große Rolle bei Auflöſung der
Armee ſ elte der Erſatz der aus dem Hinterlande kam und
mit deſſen Ankunft die Stimmung noch mehr untergraben
wurde Die Begeiſterung bei Beginn der Offenſive dauerte
nicht lange an Es kam kein Erſatz und die Reaktion iſt ein

treten Was die Offiziere anbetrifft ſo haben die jüngeren
nter zweifellos eine ungewöhnliche Tapferkeit gezeigt

aber nur das Perſönliche Jnitiative Zweckmäßigkeit
und Vorausſchau fehlten gänzlich Es fehlte die Anpaſſung
an die Umſtände des Augenblicks Was das höhere Kom
mando anbetrifft ſo iſt deſſen kontrarevolutionäre Geſinnung
zweifellos Es verhält ſich zu allen Maßnahmen der Regie
rung welche die Soldatenorganiſationen ſtärken ablehnend
Der Vertreter der 9 Armee Bogoslowsky hatte dasſelbe zu
berichten wie ſein Vorredner Dieſelbe Kriegsmüdgikeit und
dieſelbe kontrarevolutionäre Geſinnung der Kommandanten
Die Freiheit wurde von der Armee als die Freiheit alles

was beliebt zu tun aufgefaßt Die Gleichheit wurde im
anarchiſtiſchen Sinne begriffen Die Soldaten und Offi
r haben abſolut in jeder Beziehung gleich zu ſein Die

rtilleriſten wurden als Bourgeoiſie erklärt weil ſie von
den vorderen Schützengräben weit entfernt ſind Als man
vom Frieden zu ſprechen begand wurde bei dieſer Armee
jeder Kriegsdienſt beiſeite geſchoben Der Vertreter einer
beſonderen Armee Froloff ſagte Die Armee iſt nicht
wieder zu erkennen Von der früheren Heiterkeit iſt keine
Spur zurückgeblieben Der in die Front kommende Erſatz
hauptſächlich der aus aufgelöſten Truppenteilen beſtehende
trägt in die Armee die Auflöſung Der Vertreter der
2 Armee Artemenko Bei der Armee gibt es angefaulte
Regimenter Die Auflöſung brachten Gendarmen welche
großen Einfluß auf die Soldaten gewannen Der Vertreter
der 5 Armee Saroko Die Urſache iſt die Enttäuſchung daß
die Revolution nicht den baldigen Frieden gebracht hat
Eine große Rolle v die Gendarmen und die Polizei
Ieute Das Armeekomitee war machtlos das höhere Kom
mando iſt zweifellos kontrarevolutionär geſinnt Oft be
kommt man zu hören Je ärger deſto beſſer Dieſelben
Erſcheinungen treten überall hervor Kriegsmüdigkeit iſt
überall zu merken Die Maſſe verliert den Glauben an ihre
Führer und verweigert die Durchführung von Befehlen Die
Arſachen ſind überall dieſelben Kriegsmüdigkeit der Mangel
an geeignetem Erſatz und die jüngſten außergewöhnlichen
Ereigniſſe wie ſie in den drei Jahren des Krieges noch nie
vorgekommen waren Die Gendarmen und Polizeileute ver
treten die bolſchewiſtiſche Loſung und ſind Urheber der Des
organiſation Die Diktatur bei der Armee iſt nicht gut
zuheißen Sie kann Zuſtände hervorrufen welche nur der
Kontrarevolution von Nutzen ſein können

Das zerfallende Rußland

Reval als Gefahrzone erklärt
Daily Mail meldet aus Petersburg Reval wurde als

anmittelbare Gefahrzone erklärt Auf Erſuchen der provi
u Regierung erließen die Kommandanten in Reval
Aufrufe an die Staatsangehörigen den Feſtungs und Mili
tärbezirk Reval zu verlaſſen

Die große Teuerung in Petersburg
childert ein Korreſpondent der Libre Parole in düſterſten
arben Der Tiefſtand des Wechſelkurſes die induſtrielle

Kriſis eine Folge der übertriebenen Forderungen der Ar
beiter und einer Verſchärfung der Transportſchwierigkeiten
von der man ſich bei uns in Deutſchland kaum eine Vor

un machen kann die Schwierigkeiten im Poſt und
elegraphenverkehr Stadtbriefe in Petersburg kommen

früheſtens nach drei Tagen an kurz die Kriſis auf allen
Gebieten hat das Leben in ganz unerhörter
Weiſe verteuert Seit dem Beginne des Krieges iſt
der Wert des Rubels ungefähr auf die Hälfte gefallen Sein
Kaufwert hat jedoch infolge des ſchrecklichen Mangels an
allen Dingen in noch viel beträchtlicherem Maße abge
nommen Es gibt keinen Tee mehr in den Verkaufsläden
und keine Gemüſe auf den Märkten Stunden
lang muß man vor den Schlächterläden ſich anſtellen um
Ja zu erhalten und was für Preiſe werden da gefordert

as ruſſiſche Pfund 410 Gramm Rindfleiſch koſtet 8 bis
9 Rubel Ein fabelhafter Preis wenn man bedenkt daß
1 Rubel etwa gleich 3,20 Mk an Wert gilt d h alſo daß
410 Gramm Rindfleiſch 25,60 28,80 Mk koſten
Ebenſo ſteht man vor den Bäckerläden um Brot zu erhalten
Und wie ſieht das Brot aus Eine unbeſtimmbare klebrige
und ſchwarze Maſſe die aus Kleie Mehl Gerſte Hafer und
Roggen hergeſtellt iſt Die Kartoffeln koſten 124 Rubel
gleich 4,80 Mk das ruſſiſche Pf und Man erhält 10 grüne
Pflaumen für einen Rubel beim Straßenhändler Him
beeren koſten 435 Rubel das Pfund Jn einem mittleren
Speiſehauſe zahlt man für eine Mahlzeit 6 Rubel ohne den
Tee der für 75 Kopeken das Glas gereicht wird oder
Mineralwaſſer das von 10 Kopeken auf 134 Rubel für die
Flaſche geſtiegen iſt oder auch den Kwas ein ſüßliches Ge
tränk das 2 Rubel die Flaſche koſtet Gewöhnliches Waſſer
iſt wegen der Epidemten die in der Stadt wüten nicht zu
trinken Dabei kann man ſich an einer Mahlzeit durchaus
nicht ſatt eſſen Alle anderen Dinge die man dringend zum
Leben braucht ſind in Petersburg nur zu Preiſen erhältlich
die man nicht mehr erſchwingen kann Ein Paar Schuhe
wird mit 159 200 Rubel gleich rund 500 Mk im Durch
ſchnitt bezahlt eine Krawatte koſtet 20 Rubel ein Anzug
500 Rubel uſw
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Lenin in Rußland
Zürich 6 Septbr Das Ukrainiſche Bureau meldet aus

tersburg Es ſteht feſt daß Lenin der angeblich in der
weiz ſein ſollte Die Red 9 in Rußland aufhält Gr

ſteht in Verbindung mit der Zeitung Pravda in der er
unter dem h 7 Jljin Artikel veröffentlicht
An die Spitze des neuen ukrainiſchen Miniſteriums trat
Dorotſchenko der bis vor kurzem ruſſiſ

in Galizien war
r Generalgouverneur

Die ſiebente Kriegsanleihe
weiſt mehr auf die Kraft der deutſchen Volks

wirtſchaft hin als das Vertrauen mit dem die Finanzver
waltung des Reichs nach mehr als dreijähriger Kriegsdauer
von neuem an das Kapital an die großen und kleinen Sparer
in den Städten und auf dem Lande ſich mit dem bekannten
Aufrufe Zeichnet die Kriegsanleihe wenden kann Daß
dieſer Zeitpunkt jetzt und zwar zum ſiebenten Male nahe
gerückt iſt bringt keinem eine Ueberraſchung iſt doch die
Finanzverwaltung bis jetzt jeweilig etwa ſechs Monate nach
der Ausgabe der erſten Kriegsanleihe dazu geſchritten die
Kriegsausgaben gleichſam aus dem Schwebezuſtande auf eine
ſichere Grundlage zu ſtellen Unſere Gegner laſſen ſich mit
der Umwandlung ihrer ſchwebenden Verbindlichkeiten in
Anleihen weit mehr Zeit aber nicht aus freier Ent
ſchließung Sie kennen ſehr wohl die ar einer
ſoliden Finanzpolitik aber ihre Anwendung ſtößt bei allen
unſeren europäiſchen Feinden auf Schwierigkeiten teils
weil ihre wirtſchaftliche Kraft erlahmt iſt teils weil der
Patriotismus ſich bei ihnen mehr in Worten als in Taten
äußert Bei uns harren bereits ſehr erhebliche Summen
des Augenblicks in dem ſie der Kriegsanleihe dienſtbar ge
macht werden können Darauf deutet die ganze Lage des
Geldmarktes hin im beſonderen die großen Beträge die in
Schatzwechſeln des Reichs angelegt ſind ferner die hohen
Einlagen bei den Banken und Sparkaſſen Dieſe Tatſache
darf aber niemand zu der Anſicht verleiten es komme auf
ſeine Mitwirkung nicht an Vielmehr iſt es je näher wir
dem Frieden kommen um ſo notwendiger kein Nachlaſſen
u zeigen ſondern erneut einen kräftigen Beweis zu erringen daß unſere Kraft auch auf wirtſchaftlichem Ge

biete dem Vaterlande geſammelt nach wie vor zu ſeiner
Verteidigung zur Verfügung ſteht

Die ſiebende Kriegsanleihe wird faſt genau nach dem
Muſter der ſechſten ausgeſtattet Sie beſteht aus
5prozentigen Schuldverſchreibungen und
45 prozentigen Schatzanweiſungen die zum
Preiſe von 98 Mark für 100 Mark Nennwert in der Zeit
vom 19 September bis zum 18 Oktober zur Zeichnung auf
gelegt werden Für Schuldbuchforderungen mit Sperre bis
zum 15 Oktober 1918 èrmäßigt ſich der Zeichnungspreis auf
97,80 Mark für 100 Mark Nennwert Das Reich darf die
5 prozentigen Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1 Okt
1924 kündigen Das iſt für den Zeichner inſofern ein Vor
teil als er ſein Geld bis zu dem genannten Zeitpunkte un
bedingt mit 5 v H verzinſt erhalten muß Auch ſpäter darf
das Reich den Zinsfuß nicht herabſetzen ohne gleichzeitig
die Kündigung auszuſprechen dies bedeutet daß dann jeder
Anleihe Jnhaber das Recht hat den Nennwert ſeiner Schuld
verſchreibungen in barem Gelde alſo 2 Mark für je 100 Mark
mehr als den Zeichnungspreis zu fordern Für die 4
prozentigen Schatzanweiſungen iſt von vorn
herein ein Tilgungsplan aufgeſtellt der mit dem für die
Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe vorgeſehenen
übereinſtimnt Nach den Einzelheiten des Tilgungsplans
muß der Jnhaber von Schatzanweiſungen im Falle der Aus
loſung ſeiner Schatzanweiſungen mindeſtens für 100 Mark
Nennwert 119 Mark erhalten Er kann aber auch unter den
noch ſpäter zu erläuternden Vorausſetzungen 115 oder 120
Mark als Erlös erzielen Dieſer große Vorteil verdient in
den weiteſten Kreiſen des anlageſuchenden Kapitals Be
achtung

Da wie anzunehmen iſt viele Eigentümer der älteren
5 prozentigen Schuldverſchreibungen und der früher aus
gegebenen 5 prozentigen Schatzanweiſungen den Wunſch
haben werden ihren Beſitz in die neuen auslosbaren Schatz
anweiſungen umzuwandeln ſo iſt wieder wie bei der ſechſten
Kriegsanleihe ein von leicht erfüllbaren Bedingungen ab
hängiges AUmtauſchrecht geſchaffen worden

Die Einzahlungen auf die ſiebente Kriegsanleihe
können vom 29 September ab der 30 September iſt ein
Sonntag geleiſtet werden Pflichtzahlungstermine ſind der
27 Oktober der 24 Novenmber der 9 Januar und der 6 Febr
Es können alſo alle die die über flüſſige Gelder verfügen
alsbald in den Henuß der hohen Verzinſung kommen wer
aber erſt ſpätere Eingänge für die Kriegsanleihe verwenden
will dem ſind ſehr bequeme Zahlungsmöglichkeiten ein
geräunt

Daß eine Anleihe des Deutſchen Reichs eine Forderung
mithin an das geſamte Nationalvermögen die denkbar
größte Sicherheit bietet wiſſen wir alle Der Verzinſung
eines erheblichen Teiles der Kriegsanleihen ſind bereits
neue Steuerquellen gegenübergeſtellt im übrigen iſt es kaum
nötig zu ſagen daß jede Regierung und jedes Parlament
die für die Verwaltung des Reichs und ſeine Geſetzgebung
verantwortlich ſind es als ihre vornehmſte Aufgabe be
trachten werden den Gläubigern des Reichs das gegebene
Zahlungsverſprechen zu halten

Wer die ſiebente Kriegsanlethe zeichnet erwirbt die
beſte Kapitalanlage und trägt indem er unſeren Tapferen
draußen zu Waſſer und zu Lande hilft zum Schutze des
Reichs zum Schutze der eigenen Perſon und des eigenen
Vermögens bei

Deutſches Reich
Valentini und Bethmann

Zu der wieder auftauchenden Nachricht von dem nahen
Rücktritt des Chefs des Zivilkahinetts Herrn v Valentini
geht die Erzählung daß er ſich vor einigen Monaten einmal
geäußert Hauptſache daß wir einen anderen Reichskanzler

bekommen Bethmann iſt ja ſchon Sozigaldemokrat

Für einen Verſtändigungsfrieden
Die Frankfurter Zeitung läßt ſich aus Wien depe

ſchieren
Herr von Kühlmann hat ſich hier auf einen ganz kurzen

Beſuch beſchränkt Er wurde vom Kaiſer empfangen und
hat mit dem Grafen Czernin eine längere Unterredung ge
habt Seine ganze Weſensart hat einen ſehr günſtigen Ein
druck gemacht Vor allein aber macht es hier einen günſtigen
Eindruck daß er ebenſo wie der Kanzler auf dem Boden eines
Verſtändigungsfriedens ſteht

Halle und Umgebung
Halle den 7 September 1917

Großfeuer auf dem Güterbahnhof
Geſtern nachmittag kurz nach 2 Uhr wurde die Feuer

wehr nach dem Güterbahnhof gerufen wo ein ſehr gefähr
licher Brand entſtanden war Ein in der Vorhalle ſtehender
mit Benzin und Benzolfäſſern beladener
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Eiſenbahnwagen hatte plötzlich Feuer und
war unter heftigem Knall explodiert Die emporlodernde
Stichflamme ſetzte auch andere exploſive Stoffe enthaltene
Wagen in Brand und ſprang auf die auf den Nachbargleiſen
ſtehenden mit Waren aller Art beladenen Loren über Auch
das zum Teil mit Teerpappe belegte Dach der Halle fing
Feuer

So ſah ſich die ſehr ſchnell und in voller Stärke auf der
Brandſtelle eintreffende Feuerwehr einer gefährlichen und
ſchwierigen Situation gegenüber Sie griff aber ſofort mit
lobenswertem Schneid ein und dank den umſichtigen An
ordnungen ihres derzeitigen Führers des Ober Feuerwehr
feldwebels Barth gelang es ihr auch größeres Unheil
abzuwenden Ein großer Teil der in der Halle ſtehenden
verdeckten und offenen Wagen konnte durch tatkräftiges
keine Gefahr ſcheuendes Zugreifen abgekoppelt und in Sicher
heit gebracht oder entladen werden Mehrere Eiſenbahn
wagen fielen allerdings mit ihrem Jnhalt der noch nicht
genau feſtgeſtellt werden konnte aber einen ziemlichen Wert
betragen dürfte dem Feuer zum Opfer Schwere Beſchädi
gungen erlitt auch die Ueberdachung die dem Feuer mit
ihrem Pappebelag reichen Nährſtoff bot Erſt nach mehr
ſtündiger angeſtrengteſter Tätigkeit gelang es der Feuerwehr
das Feuer völlig zu erſticken und damit jede Gefahr zu be
ſeitigen

Bei den Löſcharbeiten kamen leider auch Menſchen
zu Schaden So erlitt der Oberfeuerwehrmann Scharf
ſchwere Brandwunden an Kopf und Händen Er wurde
nach der Chirurgiſchen Klinik gebracht und von dort nach
Anlegung eines Verbandes nach ſeiner Wohnung überführtr
Ferner wurde ein jüngerer Eiſenbahnarbeiter erheblich ver
letzt

Das Feuer entſtand wie die an Ort und Stelle weilende
Kriminalpolizei ermittelte durch den geradezu unglaub
lichen Leichtſinn zweier 17 jähriger Eiſen
bahnhilfsarbeiter Die Bürſchchen behaupteten
daß in dem Wagen in dem das Feuer auskam ein Benzin
faß getropft habe und daß ſie die Gelegenheit benutzt hätten
ihre Feuerzeuge aufzufüllen Ob ſie ſich dann eine Zigarette
angezündet oder ob ſie lediglich den Mechanismus des Feuer
zeuges probiert haben ſteht noch nicht feſt Jedenfalls brach
kurz nachdem ſie den Wagen verlaſſen hatten der Brand
aus Die Polizei nahm die berden einſtweilen in Haft

Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die ſpäten
Abendſtunden an wodurch auch der Güterverkehr eine emp
findliche Störung erlitten haben dürfte

Daß der Brand der leicht eine Kataſtrophe zur Folge
haben konnte im weſentlichen auf ſeinen Herd beſchränkt
blieb und ſo ſchnell niedergekämpft wurde iſt in erſter Linie
unſerer braven Feuerwehr zu verdanken die hier wieder
einmal bewies daß ſie trotz der ungünſtigen Zeitverhältniſſe
voll auf der Höhe iſt und der für ihr tatkräftiges und
mutiges Handeln vollſte Anerkennung gebührt

Der Verband der Väcker und Konditoren

hat in einer Verſammlung an der auch Jnnungsmeiſter teil
nahmen folgende Entſchließung gefaßt

Die am 5 September in Halle im Bäcker Jnunnungs
haus tagende von Bäckermeiſteen und Bäckergehilfen ſtarkbeſuchte
Verſammlung warnt die Reichsregierung und Behörden dringend
vor der durch das Profitintereſe einiger Jnhaber und Leiter
von Bäckereigroßbetrieben empfohlenen Maßnahme die beſtehen
den Kleinbetriebe zu ſchließen und dieſe Betriebe zu Großbäckereien
zuſammenlegen zu wollen um in dieſen dann die Nacht arbeit
wieder zur Einführung zu bringen Dieſer Plan
wird als Mittel empfohlen Heizungsmatertal beſonders Kohle
zu ſparen Die aufgeſtellten Behauptungen ſind aber Trugſchlüſſe
Denn weit mehr als das was an Heizungsmaterial in ganz ge
ringer Menge erſpart wird müßte durch größeren Lichtverbrauch
vergeudet werden Dazu würden ganz ungeheure Transvport
ſchwierigkeiten im Vertrieb des fertigen Brotes treten Die Vor
teile der Tagesarbeit durch beſſere und akurate Arbeit und vor
ſichtiges Umgehen mit dem ſo knavpen Rohmaterial in den Bäcke
reien würde zu nichte gemacht werden ebenſo wie die ſoziale
Errungenſchaft die in der Beſeitigung der unmenſchlichen Racht
arbeit liegt

Gegen die geplanten Maßnahmen die nur geeignet ſind das
Profitintereſſe einiger Großunternehmer zu fördern erheben die
verſammelten Bäckermeiſter und Gehilfen ganz entſchieden Proteſt
Sie warnen Reichsregierung und Vehörden ſolche Wege zu be
ſchreiten durch die nur das allgemeine Volksintereſſe aufs ſchwerſte
geſchädigt werden könnte

Die Entſchließung wurde wie nochmals hervorgehoben ſei
von Meiſtern und Gehilfen gemeinſam gefaßt

Eiſernes Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen Kanonier Willy Heidenreich

Sohn des Buchhalters W Heidenreich iſt für Unerſchrockenheit
und beſondere Tapferkeit bei den Kämpfen im Weſten das Eiſerne
Kreuz verliehen worden Der Brave war bei Ausbruch des
Krieges 17 Jahre alſt nach kaum überſtandener ſchwerer Blut
vergiftung die er ſich in ſeinem Berufe als Präparator zuge
zogen hatte begeiſtert zu den Fahnen geeilt um für das Vater
land mitzukämpfen

Von einem Doppelſelbſtmord der eine halliſche Familie
namens Bieneck in tiefes Leid verſetzt hat wird aus Cöthen be
richtet Der aus Halle ſtammende verdeiratete
Soldat Bieneck der ſich hier in Pflege befand unterhielt
mit der ledigen Albrecht von hier ein Liebesverhältnis Die
Frau des B erhielt davon Kenntnis kam hierher und machte den
beiden eine arge Szene Darauf beſchloſſen dieſe aus dem
Leben zu ſcheiden Jn ihrem Zimmer öffnete ſich die Albrecht
vie Pulsadern während ihr Liebhaber ſich erhängte Als ſie auf
gefunden wurden waren beide bereits tot

Baterländiſche Veranſtaleung für die
ſorge Halle Wie vor kurzem in Querfurt und ver
anſtaltet die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle am Sonntag den
9 September auch im Lauchſtedter Kurpark eine vater
ländiſche Nachmittagsunterbaltung in der Herr Univerſitäts
profeſſor Geheimrat Dr Robert Halle einen Vortrag über die
Kriegslage und ihre Anforderungen halten wird Außerdem ſind
ausgewählte Darbietungen namhafter halliſcher Künſtler vor
geſehen

Aus der St Ulrichsgemeinde Von den Bewerbern um die
durch den Tod des Paſtors Schinke erledigte hat der
Gemeindekirchenrat fünf zu einer Gaſtpredigt rt Dieſe
Gaſtpredigten werden am nä nntag 9 beAn dieſem Tage wird Pfarrer Konrad Liebe zuinnen

in Krei vredi am 16n e n cer Paul per zu Altboyen Provinz Poſen am
Septeme e e e h Kenam T s V einar Ticheh Zt Etappenpfarrer im Weſten n



Provinzial Nachrichten
Mücheln 6 Sept Einbruch Jn der mondhellen

Le zum 1 September ſind Diebe in das Amtsbureau in
St Ulrich durch ein an der Straße belegenes Fenſter ein
geſtiegen haben den Fenſterladen auſgrigarat und in den
verſchiedenen Schreibſtuben die Schreibtiſche und Schränke
aufgebrochen Jhre Beute war gering Außer Geld haben
ſie 175 Reiſebrotmarken mitgenommen Eine alte Leiter
welche angebrochen und mit einer Latte repariert iſt ſowie
eine Ernteſtütze und verſchiedene Werkzeuge Schrauben
abſchneideſchere Bohr und Dietriche wurden in der Nähe des
Tatortes gefunden

Bitterfeld 5 Sept Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich geſtern nachmittag am Eiſenbahnübergange in
der Feldſtraße Dort ſcheuten die Pferde eines mit Heu be
ladenen Wagens vor einem vorbeifahrenden Zuge und
warfen hierbei den Wagen um Die Führerin des Geſpanns
Frau Berta Wingrich von hier Neue Straße erlitt einen
Schädelbruch und verſtarb an Ort und Stelle Die auf dem
Wagen ſitzende 19jährige Tochter kam mit einer Beinver
letzung davon Der Ehemann der bedauernswerten Frau
befindet ſich im Felde

Helbra 6 Sept Die Verwaltung des hieſigen
Gaswertks hat ſich dahin entſchieden daß die kleineren Gas
abnehmer von der Einſchränkung des Gasverbrauches nicht ge
troffen werden ſollen Ein Verbrauch bis zu 25 Kbm monatlich
wird dabei zugelaſſen

X Hettſtedt 6 Sept Vermißt wird ſeit Freitag
voriger Woche der 14 Jahre alte Knabe Emil Richter Sohn des
Buchdruckers Max Richter hier Katze Nr 11 Er hat ſich an
dieſem Tage von Hauſe entfernt und alle Nachforſchungen nach
ſeinem Verbleib ſind bisher vergeblich geweſen

Vom Eichsfelde Sept Die digmantene Hochzeit
begingen in Heyerode der Arbeiterveteran Weber Joh Mainzer
und ſeine gleich ihm noch recht rüſtige Frau 70 Jahre hatd Alte am Webſtuhl zugebracht davon 50 Jahre
für eine Mühlhäuſer Firma Noch jetzt wirft der 87jährige am
Wehbſtuhl die Fäden ohne Brille 9 Kinder 47 Enkel und 71 Ur
enkel gaben der Feier den Rahmen

t Laucha 6 Sept Verſchiedene Beim Korb
machermeiſter Franz Koderiſch brach in einem Holzſchuppen
Feuer aus das aber noch rechtzeitig entdeckt wurde und baldgelöſcht werden konnte Unſere Stadt hatte den Kirſchen

anhang der Balgſtädter Straße zum Preiſe von 20 Pfennig
für das Pfund an die hieſigen Einwohner ſelbſt verkauft
Nach Abzug aller Unkoſten iſt doch noch ein Ueberſchuß von
1751,29 Mark für die Stadt verblieben Die Reb2ühner
jagd fällt recht mäßig aus Es gibt viel ſchwache Völker
mit teilweiſe noch nicht ausgewachſenen Hühnern Die
Hühner werden mit 2,50 3 Mark das Stück verkauft Dem
Nachtwächter Karl Stöhr in Carsdorf wurde für die Feſt
nahme von drei entwichenen Kriegsgefangenen eine Be
lohnung von 10 Mark ausgezahlt

Stendal 5 September Giebt s denn ſo etwa s
n o ſch Auf dem hieſigen Bahnhof wurde eine Frau ange
halten die 304 Paar Würſtchen 10 Pfund Zucker und andere
Waren unberechtigt aufgekauft hatte Die Waren wurden
ihr von der Polizei abgenommen

Calbe a 6 Sept Domänenacker Verpachtung
Welche Bedeutung dieſe zunmehr vom Magiſtrat im Deutſchen
Kaiſer vorgenommene Verpachtung für die hieſige Landwirt
ſchaft hat und welches Jntereſſe die Einwohnerſchaft ihr ent
gegenbringt davon zeugte die große Menge der Erſchienenen für
die kaum genügend Platz im Saale vorhanden war Zur Ver
vachtung gelangten insgeſammt 74 Parzellen zu je 2 Morgen Größe
43 Parzellen auf der Papenbreite der Reſt auf der Galgenbreite
gelegen Wie zu erwarten ſind die Preisſteigerungen ſchier ins
Unermeßliche gegangen Während noch die erſte Parzelle auf

der Pavenbreite zu 120 Mark abgeſetzt wurde ſteigerten ſich die
Angebote von Parzelle zu Parzelle bis ſie mit 183 Mark bei der
Verpachtung der Papenbreite ihren Höhepunkt erreichten Bei
dem Ausgebot der auf der HGalgenbreite gelegenen Ackerſtücke be
trugen die Höchſtbietungen ſogar ſelten unter 200 Mark Hier
erreichten ſie mit 218 Markfürden Morgen eine wohl noch
nie dageweſene Höhe Gegen Schluß der Verpachtung machte ſich
ein Ermatten in der Höhe der Angebote erkennbar wenngleich
ſich auch die erlangten Ziffern noch durchſchnittlich um 200 Mark
bewegte

Magdeburg 6 Sept Woihnachesgeſchenke für
die Magdeburger Regimenter Um den Magde
burger Regimentern wie in allen voraufgegangenen Kriegsjahren
auch diesmal eine Weihnachtsfreude zu bereiten beſchloß der
Magiſtrat 40 000 Mark bereit zu ſtellen Den Geſchenken ſollen
Magdeburg darſtellende Anfſichtskarten und ein Weihnachtsglück
wunſch der Stadt beigefügt werden

Vermiſchtes
Wiederbelebung des deutſchen Seidenbaues Der gemein

nüsige Verband für Seidenbau in Deutſchland hat jetzt einen
mit Spannung erwarteten größeren Verſuch abgeſchloſſen der ein
glänzendes Ergebnis zeitigte Von ihm wurden faſt ohne
jeden Abgang 4000 Raupen zur Entwicklung gebracht Das Ein
winnen und die Entwicklung verliefen wunſchgemäß Die ge
wonnenen Kokons ſind groß und feſt Sie gehen jetzt an die
Haſpelanſtalten und verſprechen die Lieferung ausgezeich
netter Rohſeide Durch dieſen Verſuch iſt der Beweis er
bracht daß die Ausſichten für die Wiederbelebung des deutſchen
Seidenbaues durch Kleinbetrieb die beſten ſind Die einzige
Frage die zu löſen if beſteht in der Bereitſtellung des zur Er
nährung nötigen Laubes des Maulbeerbeaumes Da in Deutſch
land noch große Beſtände von Sträuchera vorhanden ſind die in
den Dienſt der Sache geſtellt werden können dürfte auch dieſe
Frage zu löſen ſein Zumal wenn die land wirtſchaftlichen Be
hörden bei Siedlungen die Anpflazungen von Maulbeerſträuchern
in die Wege leiten würden damit ähnlich wie in Bulgarien und
Rumänien die Zucht zum weitverbreiteten Kleinbetrieb auf dem
platten Lande in Vorſtädten uſw werde Mit der Wiederbe
lebnng dieſer eingeſchlafenen Jnduſtrie würde nicht nur den
Kleinſtedlern Kriegsinvaliden ufw Verdienſt geſchafft ſondern
dem Vaterlande auch ein Dienſt von unſchätzbarem Werte ge
leiſtet werden

Das Verſchwinden eines engliſchen Dramatikers erregt in
London Aufſehen Hudert Henry Davies der äch durch
eine Reihe erfolgreicher Stücke einen Namen gemacht batte iſt
während eines Aufenthaltes in Robin Hoods Bay an der Küſte
von Porkſhire auf bisher nicht erklärte Weiſe verſchwunden er
kehrte von einem Spaziergang an der Küſte nicht zurück und am
folgenden Morgen fand man ſeinen Stock an einer agbſchüſſigen
Stelle das Ufers n nimmt daher an das er den Tod in der
See gefunden dat Davies des 1876 in Cheſhire geboren war
dutte ſeine Lau als Lournaliſt und Verfaſſer von Vaude
villes in den einigten Stagten begonnen war 1901 nach
England zurückgekehrt und datte eine Reihe von Geſellſchaftsdramen

verfaßt die in Londoner Theatern zur Aufführung gelangten und
durch ihre gutes Charakterzeichnung wie durch ihren echten Humor
Erfolg hatten Mrs Gorringes Necklaoe das Wyndham 1903
aufführie Couſin Kate von Cyril Maude und Miß Jeffreys
in Haymarket geſpielt Mollusc und vor allem Doormats
waren ſeine beſten

Letzte Depeſchen

Die Verfolgung der fliehenden Ruſſen
Stündlich wachſende Siegesbeute bei Riga Die
deutſche Flotte beherrſcht den Rigaiſchen Meerbuſen

Reue engliſche m en Mye Mißerfolge im
eſten

WIB Berlin 6 Sept Jn der neuen ſeit einigen
Tagen tobenden Artillerieſchlacht in Flandern ver
mochten die Engländer bisher trotz größter Maſſierung von
Batterien nicht die Feuerühberlegenheit zu erringen Die
Jnfanterieangriffe die ſie am Abend des 5 Sept
der Artillerieſchlacht folgen ließen führten zu einer ſchweren
engliſchen Niederlage Jn der Gegend öſtlich
Mpern hatte die britiſche Artillerie dreimal zum Trommel
feuer geſteigert dann begannen um 160 Uhr die engliſchen
Angriffe aus der Gegend von St Julien e ehe
Feuer wies die Sturmwellen bereits größtenteils vor den
deutſchen Stellungen ab Was bis zu den Gräben gelangte
wurde im Rahkämpf ſtets zurückgeworfen Um 11 Uhr
wiederholten die Engländer ihre Angriffe mit dem gleichen
Mißerfolg Dagegen ſtieß eine deutſche Patrouille erfolg
reich öſtlich Armentieres vor Jn Gegend Frezenberg brachte
eine deutſche Patrouille zwei engliſche Maſchinengewehre
ein Auch an der Küſte war das Artilleriefeuer heftig
Oſtende wurde von Land her durch Flachfeuer beſchoſſen
ohne daß militäriſcher Schaden entſtand

Jm Artois und in der Gegend von St Quentin
hat die engliſche Angriffstätigkeit aufgehört

An der Aisne unternahmen die Franzoſen nur
in der Gegend von Pargny Filain am Abend einen An
griff der vollkommen zuſammenbrach Die
zuſammengeſchoſffenen franzöſiſchen Sturmwellen gelangten
nicht einmal bis an die deutſchen Hinderniſſe Alle weiteren
Angriffsverſuche der Franzoſen an dieſer Stelle unterband
das deutſche le eleeir Auch nördlich von Reims
wurde ein franzöſiſcher Angriff abgewieſen Vom Soulains
Wald bis öſtlich Betheny hatte den ganzen Tag über ſtarkes
franzöſiſches Artillerie und Minenfeuer auf die deutſchen
Stellungen gelegen Truppenanſammlungen in den franzö
ſiſchen Gräben wurden mehrfach erkannt und unter Vernich
tungsfeuer genommen Als dann um 10 Uhr abends die
Franzoſen nach ſchlagartig einſetzender höchſter Steigerung
des Artillerie und Minenwerferfeuers zum Angriff vor
brachen empfing ſie ungeſchwächtes deutſches Artilleriefeuer
das ihren Angriff vollkommen zuſammenbrechen ließ

Jn der Champagne kamen die beabſichtigten franzö
ſiſchen Angriffe gar nicht erſt zur Ausführung Die in den
franzöſiſchen Gräben beiderſeits der Straße Somme Py
Sougain zwiſchen 8 und 8 Uhr 39 abends zum Sturm bereit
geſtellten franzöſiſchen Truppenanſammlungen wurden durch
Vernichtungsſeuer zerſtreut

Vor Verdun nimmt die Artillerieſchlacht auf
dem Oſtufer der Maas noch an Ausdehnung zu Unter er
folgreichſter Mitwirkung der Flieger ſetzte die deutſche Ab
wehrartillerie mit mächtigem Erfolg die Bekämpfung der
franzöſiſchen Batterien fort Wiederum konnten zahlreiche
Brände und Exploſionen beobachtet werden Der Verkehr
hinter der franzöſiſchen Front wurde durch Feuer geſtört
Die franzöſchen Gräben beſonders die öſtlich des Foſſes
Waldes deren verſtärkte Beſatzung erkannt worden war
wurde mit Vernichtungsfener belegt

Jm Oſten iſt an der kurländiſchen Front die deutſche
Kavallerie durch Sumpf und Wald der in Richtung
auf Wenden abziehenden 12 ruſſiſchen Armee auf den
Ferſen während die deutſche Flotte den Rigaiſchen
Meerbuſen beherrſcht Die ſtündlich ſteigende
Beutezahlläßtdie wachſende Bedeutung des
großen deutſchen Erfolges vor Riga immer
deutlicher erkennen

Von der übrigen Oſtfront iſt mit Ausnahme eines
mißglückten rumäniſchen Angriffes bei Muncelul und mehr
fachen erfolgreichen Patrouillenvorſtöhen der Verbündeten
nichts zu berichten

Wir verzweifeln an Rußland
Ein italieniſcher Notſchrei

W TB BSern 6 September Tribuna beſchäftigt ſich
in einem Leitartikel mit der Lage in Rußland Jn Anbe
tracht der politiſchen Lage beſpricht das Blatt den Fall
Rigas und ſchreibt Solche Tatſachen ſeien begreiflich geweſen ſolange die ruſſiſchen Armeen ſchlecht mit Waffen und

Munition ausgerüſtet waren niemals aber wo die Ruſſen
reichlich mit allem verſehen ſeien was nach völlig zuver
läſſigen Berichten der Fall war Der ruſſiſche Rückzug ſei
unverſtändlich Der Artikel ſchließt Wir verzweifeln an
Rußland und bedauern dieſes Wort ſchreiben zu müſſen
Wir wiſſen daß Rußland weder die Hilfsquellen noch die
moraliſche Einigkeit fehlt Die inneren Zwiſtigkeiten haben
ſie jedoch zerſtört und bedrohen ſie immer mehr Nur eine
eiſerne Diktatur kann Rußland retten

Starker Kückgang der italieniſchen Weizenernte
WTB Rom 6 September Aus Rom wird gemeldet

daß die italieniſche Weizenernte auf 17,5 Mill Quarter
gegen 22 Mill Quarter im Vorjahre geſchätzt wird
1 Quarter gleich 217,7 Kilogramm

Der Suchomlinow Prozeß
Petersburg 6 September Meldung der Petersb Tele

graphen Agentur Jm Suchomlinow Prozeß wurden an
hundert Briefe Suchomlinows an General Januſchkewitſch
den früheren Generalſtabschef des Generaliſſimus verleſen
Die intereſſanteſten darunter ſind diejenigen in denen er
von Gutſchkow und der Reichsduma ſpricht wobei er erſteren
als gefährlichen Anſtifter und letztere als Bande von Ver

en bezeichnet die die Gewalt an ſich zu reißen ver
uchten Guſchkewitz die Gattin eines Vetters der Frau

Suchomlinows ſagte aus das Ehepaar Suchomlinow habe
anfänglich ſehr beſcheiden gelebt Seit der Ernennung
Suchomlinows zum Kriegsminiſter aber habe die Frau
Suchomlinows ungeheure Summen für Kleider und Schmuck
ausgegeben Der Zeuge Butowitſch der erſte Gatte der Frau
Suchomlinow beſtätigte daß der frühere Kriegsminiſter bei
zahlreichen Jntendantur Beſtellungen beteiligt war wobei
es zu ſehr großen Unterſchleifen kam Als eine dieſer un
ſauberen Beſtellungen bekannt wurde erſtattete Suchom
linow dem früheren Zaren perſönlichen Bericht der die
Nrederſchla gung der eröffneten Unterſuchung anordnete

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 September Nach der ſo weſentlich verſtärkten
Kaufbewegung in jüngſter Zeit machte ſich heute ein ruhigerer
Ton geltend ohne daß durch die im allgemeinen zu beobachtende
Zurückhaltung die feſte Grundſtimmung in Frage geſtellt wurde
Die Kursentwicklung vollzog ſich einheitlich

Die führenden Montanwerte bewahrten ſtetige Haltung im
beſonderen Bochumer und Phönix Stärkere Beachtung fanden
nach längerer Unterbrechung Gelſenkirchener die prozentweiſe an
zogen Von Nebenwerten hoben ſich Rheiniſche Stahlwerke und
Rombacher auf Abſchlußerwartungen Unter den oberſchleſiſchen
Werten kamen am meiſten Bismarckhütte in Frage auf die ver
lautbarte Dividende Caro und Oberbedarf waren vreishaltend
Dagegen wurden Märkiſch Weſtfäliſche Bergwerk auch Becker
Stahlwerk ſchwächer Für Weſt äliſche Stehl wurden abermals
höhere Kurſe angelegt Am Markt der Kali Aktien waren Deutſche
Kali in Nachfrage

Am Rüſtungsinduſtriemarkte vollzogen ſich keine erheblicheren
Kursverſchiebungen Als feſt ſind Deutſche Waffen zu erwähnen
Rheiniſche Metallwaren Dynamit KölnRottweiler blieben zu
nächſt ungefähr behauntet weiterhin nachgebend Daimler unter
lagen abermals beträchtlichen Schwankuggen Benz zogen an
Horch Aktien waren kräftig erhol Kursgsfortſchritte wieſen ferner
auf Marienhiitte Kotzenau Carlshütte Riehm Norddeutſche
Waggon Buſch Gothaer Waggon lestere in Erwartung ſehr be
friedigender Abſchlußziffern Für chemiſche Werte beſtand erneut
Kaufintereſſe u a für Buckau Leopoldshall Union und Hön
ningen Unter den Elektrizitätsaktien hoben ſich Sochſenwerk
beträchtlich auch Bergmann und Mir K Heneſt wurden höher
RheydtAktien wurden in Regktion der geſtern am Schluſſe ein
getretenen ſprunghaften Kursſteigerung ſchwächer

Heimiſche Bankaktien lagen weiter feſt Jn erſter Linie
waren Dresdner und Rheiniſch Weſtfäliſche Disconto zu erhöhten
Kurſen in Frage auf die Darlegungen über die Verſchmelzung
ferner wurden Disconto Commandit und Handels Anteile höher
Ruſſiſche Bankaktien waren weiter feſt Von Schiffahrtsaktien
zeigten Hanſa Deutſch Auſtraliſche und Argo Feſtigkeit letztere
infolge fortgeſetzter Käufe für Bremer Rechnung

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen gut be
lauptet Für Deutſche Hypotheken Pfandbriefe machte ſich regeres
Intereſſe geltend insbeſondere für Aproz die ſich durchweg höher
ſtellten

Am HGeldmarkt ſtellte ſich der Satz für tägliches Geld
uf 44 Prozent der Privatdiskont auf 475 Prozent und varunter

Deviſenkurſe
Berlin 6 September 1916

Die amtlichen Notierungen ſür telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute ſ Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll rHolland 100 fi T EBEDänemark 100 Kr 216 217 216 2717Schweden 100 Kr 240 241 239 240Norwegen 100 Kr 2162 217 216 25754rrreß 100 Fr 148 148 148 148ienSubapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 80 50 81 50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 12,90 Brief 20,00

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 127 50 Brief 128 50für 100 Peſetas
Getreide

Be rlin 6 September Jm hieſigen Produktengeſchäft iſt
keine nennenswerte Veränderung eingetreten Die Ankünfte von
Brotgetreide aus den hieſigen Mühlen bleiben noch reichlich Ver
einzelte Poſten Weizen ſind jedoch nicht ganz einwandfreit Jn
Heu und Stroh bleiben die ungünſtigen Verhältniſſe weiter be
ſtehen Am Saatenmarkt geht das Geſchäft in Saatgetreide ſeinen
regelmäßigen Gang Zwiſchenfruchtſämereien ſind teilweiſe noch
ſtark gefragt infolge Warenknappheit indes ſchwer zu erlangen
Groß iſt die Nachfrage nach Futterrüben Angebote ſind auch
vorhanden doch will ſich infolge der Unſicherheit der Preiſe keir
rechter Verkehr entwickeln

Kapitalserhöhung beim Kabelwerk Rheydt Akt Geſ in
Rheydt Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung der
Generalverſammlung die Ausſchüttung einer Dividende von 20
gegen 30 Prozent i V vorzuſchlagen Weiter ſoll der General
verſammlung der Vorſchlag unterbreitet werden daß das Aktien
kapital um 2 Millionen auf 7 Millionen Mark erhöht wird Es
iſt h die Kapitalserhöhung derart durchzuführen daß
für fünf Dividendenſcheine zwei neue Aktien gegeben werden
welche durch die Hingabe der Dividendenſcheine mit 50 Prozent
als eingezahlt gelten

Bismarchhütte Der Aufſichtsrat ſchlägt 30 i V 25 roh

Aus der Brauinduſtrie Die Gerſtenzuteilung an das Brau
gewerbe für die veue Kampagne hat nunmehr begonnen Die
Reichsgetreideſtelle hat der neugegründeten Gerſtenverteilungs
ſtelle zunächſt 7000 To Gerſte überwieſen zur Verteilung an die
Brauereien Die Verteilung erfolgt derart daß 4000 To zur
Bierherſtelluns für das Feldheer 3000 To für Rüiſtungsarbeiter
beſtimmt find Zur Bierherſtellung für den Zivilbedarf iſt bisher
noch keine Gerſte überwieſen worden Der Deutſche
Brauerbund hielt jüngſt in Gemeinſchaft mit dem Zentral
ausſchuß für die Zuſammenlegung von Brauereibetrieben eine
Verſammlung ab an der auch ein Vertreter des Reichskohlen
kommiſſars teilnahm Es handelte ſich um die Frage der Kohlen
erſparnis im Braugewerbe auf der einen Seite ohne anderſeits
die ausreichende Bierherſtellung für Feldheer und Rüſtungs
induſtrie zu gefährden Es wurde eine Kommiſſion gewählt die
über die zu ergreifenden Maßnahmen Erhebungen anſtellen und
alsdann Vorſchläge machen wird

Stettiner Papier und Pappenfabrik Stettin Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 Prozent feſt
geſetzt Vom Vorſtand wurde mitgeteilt daß ſich die Schwierig
keiten welche der Aufrechterhaltung des Betriebes entgegenſtehen
im neuen Geſchäftsjahre noch erheblich geſteigert haben und daß
die unſicheren Betriebsverhältniſſe eine Vorausſage über das Er
sebnis des laufenden Geſchäftsjahres nicht zulaſſen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chieago 5 Sept Weizen Sept Okt JanMais Sept Okt 113 Jan 108 Schmalz Sept 23,37
Okt 23,70 Jan 22 12 Pork Sept Okt 42,62 Jan
Rippen Sept 33,45 Okt 28 42 Jan 80,95 Hafer Sept 56
Okt 5626 Jan

Newyork Sept Winterweizen 233 233 Mais 2t6
Mehl 10,80 11,00 Zucker 702 Kaffee 9

vor

Elbe 6 Sep tember

A e e 0,52 Roßlau 7 14e J 1 Barby J 9 9 80Torgau r 824 0,24 Schönebeck o 0 18
Wittenbe rn 0,86 Magdeburg 70446ne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Ratonoek den enteilHugo Franke Druck und r von Otto Sendel
e

e
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